
ßlationales Nachrichten - und Anzeigenblatt für die Oberamtsbezirke Nagold , Calw . Freudenstadt und Neuenbürg

Dmneit'Aus öen
' » «

«MI »»» '
S i t« »> . ,

« »»»u . » » «ß i .r« ,f»schl . i « 4 » »1«», -.» »».
»t«ftzl . r» 4 U»»tiL»rrttt . ; l> 4 We» Nichttifchtt««« > », Ztit
sk»I>, «r , »»»«hl s» i« U«s»r»ch e«f Lstfer»«, . L, «ht»»Ich« i

" ^
IX »« 4 Zustell««
h« ' I
« fti Ixxxextlxtt

»« a»ae- . ;
i»Nöh . l
. / Ferxr

d . » s-
Gewalt

ernrnf 821.

Lnzeigenprei « : Di« einfpalttge Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig , Text»
« illimrterzeile 1k Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabfchluh Nachlaß nach Preiolist «.

Erfullungeort Altensteig . Gerichtsstand Nagold .

Nummer 12V Altensteig , Freitag , den 28. Mai 1937 I » 2 « hr, « » G

Neutsch«? Tnmtebeot
durch Bombenabwürfe bolschewistischer Flieger stark geWrdet

Berlin, 27. Mai. Das z»r Zeit anf der Reede von Palma
de Mallorca liegende deutsche Torpedoboot „Albatros" wurde
am 28. Mai 1937 bei einem Bombenangriff bolschewisti¬
scher Flugzeuge auf die Stadt und auf die Reede durch
vier ««mittelbar »eben ihm eiuschlagende Bombe» stark ge¬
fährdet. Diesem Angriff ist besondere Vedeutung zuzumessen,
da auf der Reede zu gleicher Zeit kein «ationalspanisches Fahr¬
zeug lag. Auf diese Weise werde« die deutschen Seestreitkräfte,
die im Interesse des Weltfriedens ihrem Kontrolldienst in den
spanischen Gewässern nachgehen , in ihrer Sicherheit ernstlich
bedroht.

Ein sogenanntes spanisches ..Weißbuch
Ein dreister bolschewistischer Schwindel

Genf, 27. Mai . Ein sogenanntes spanisches „W eiß-
buch" ist am Donnerstag von del Vayo der Presse im
Auszug ausgehändigt worden. Es umfaßt etwa 21 Schreib¬
maschinenseiten und versucht mit teils erfundenem, teils
entstelltem Material den „erdrückenden" Beweis zu
erbringen , als ob Italien nach Spanien ein Expeditions¬
korps entsandt hätte, das sich dort wie eine Besatznngs-
armee verhalte.

Die Lage erfordere das direkte Eingreifen der Länder,
denen die Ehre und die Verantwortung obliege, in dem
heutigen internationalen Leben maßgebend zu fein.

Das Machwerk, das in jeder Zeile durch seine unver¬
schämte Sprache feinen bolschewistischen Charakter und Ur¬
sprung verrät , kann nur als ein dreister und plumper An¬
wurf der bolschewistischen Machthaber von Valencia be¬
zeichnet werden.

Bolschewistische Mordbuben schollen mtt Maschinen-
gewehren auf flüchtige Frauen und Kinder

Kampfpause am Donnerstag an der spanischen Nordfront
Durango, 27 . Mai . Am Donnerstag herrschte an der Nord¬

front Kampfpause , die lediglich von dem bereits gemeldeten
Gegenangriff im Sektor Orduna unterbrochen wurde . Mit der
Besetzung der Höhen von San Pedro sind Orduna und mehrere

kleinere Orte in den direkten Feuerbereich der nationalen Ar¬
tillerie gerückt . Im Abschnitt Dima und auf den Höhen ostwärts
des Arrotia -Tales wurden die erstürmten Feindstellungen nutz¬
bar gemacht und nach Westen hin ausgebaut . Bei Castillo steht
auf der nach Miravalles führenden Straße feindliche Artillerie.
Der Nachschub an Material geht nur langsam vor sich , da die
zahlreichen Brücken der gebirgigen Straßen fast alle vom Gegner
gesprengt wurden und nur schwer wieder instandgesetzt werde«
können . Zn Dima trafen aus den im Arrotia -Tal gelegenen
Dörfern Flüchtlinge ein , die in ausgehungertem Zustand zehn-
und mehrstündige Fußmärsche zurückgelegt hatten . Die Frauen,
um die es sich meistens handelte, berichteten , die Bolschewisten
hätten mit Maschinengewehren hinter den in Richtung aus die
nationalen Stellungen flüchtenden Frauen und Kindern her»
geschossen. Die Flüchtlinge bestätigten ferner die hohe« Verlust-
zisfern der bolschewistischen Armee. Von einem 899 Mann star¬
ken „Bataillon " beispielsweise lebten nur noch 159.

In einer Unterhaltung mit einem gefangenen Bolschewisten
hörte der Sonderberichterstatter , der Gegner setze seine ganze
Hoffnung bei der Verteidigung der El -Gallio -Linie auf die un¬
zähligen , rings um Bilbao verstreut liegenden Maschinengewehr¬
nester aus Eisenbeton , die man in dem gebirgigen Gelände für
besser halte als Artillerie . Mehrere dieser Rester seien jedoch
bereits durch Fliegerbomben in die Lust gesprengt worden.

Gelarme Fluglinie
Das Geheimnis der Air Pyrenees

Paris . 27. Mai . Am Mittwoch ist von nationalspanischen
Flugzeugen ein Flugzeug der neugegründeten französischen Ge¬
sellschaft Air Pyrenees , die die Strecke Bayonne —Bilbao be¬
stieg: , unweit von Bilbao auf den Höhen von Sopelana zur Not¬
landung gezwungen worden . Der Flieger und die beiden In¬
sassen kamen mit Verletzungen davon , die Maschine ging zu
Bruch. Hierzu erklärt der „Jour "

, die Gesellschaft Air Pyrenees
sei vor einigen Monaten lediglich dazu gegründet worden , um
eine bequeme Luftverbindung zwischenBarcelona und Bil-
bao zu schaffen und Zwischenlandungen ungestört auf einem

stanzösischen Flugplatz vornehmen zu können. In Wahrheit han-
»eie es sichSei dieser Fluglinie lediglich um die geschickte Ta»
aung einer spanisch - bolschewiftischtii Linie un«
ter französischer Kokarde.

Eia Aufras -es Führers zum
RelASsportwktttampf -er SS.

Berlin , 27 . Mai . Der Führer hat zum Reichs-
sportwettkampf der Hitler - Jugend den fol¬
genden Aufruf erlassen:

Es ist mein Wille, daß die gesamte deutsche Jugend sich
einmal im Jahre einer großen sportlichen Leistungsprüfung
unterzieht und mit dieser vor der ganzen Nation Zeugnis
ublegt von der Kraft und Unbesiegbarkeit des Volkstums.

Zch rufe daher jeden deutschen Jungen und jedes deutsche
Mädel zur Teilnahme am diesjährigen Neichssportwett-
kamps der Hitler-Jugend auf» den ich damit zu einem stän¬
dig sich jährlich wiederholenden Fest der deutschen Jugend
errkliire.

Die Durchführung dieses alljährlichen Reichssportwett¬
kampfes der Hitler-Jugend übertrage ich dem Jugendführer
des Deutsche« Reiches.

Adolf Hitler.

Aufruf des Jugendfiihrers des Deutschen Reiches
Der Führer und Reichskanzler hat die gesamte deutsche

Zugend zum Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend auf-
gerusen. Nach seinem Willen sollen alle deutschen Jungen
und Mädel an diesem größten Sportfest der Welt teil¬
nehmen.

Gibt es ein schöneres und stolzeres Bild von der erwach¬
ten Lebenskraft unseres Volkes als die geschlossene und ge¬
einte Zugend stark und einsatzfroh im harten
sportliche « Wettkampf.

Ihr alle , Jungen und Mädel , nehmt innerhalb einer
sportlichen Kampfmannschaft an diesem Wettkampf teil;
jeder Einsatz und jede Leistung erfolgt für eine Gemein¬
schaft . Lernt im ssortlichen Wettkampf erkennen , daß alles,
was wir tun , für eine größere Gemeinschaft — unser Volk
- getan wird . Zieht mit freudigem Herzen und stolzem
Mut hinaus aus den grünen Rasen und aus den Sportplatz
und erfüllt die Forderung des Führers.

Zn diesem Wettkampf sollt Ihr zeigen, was Ihr könnt
Md was Ihr gelernt habt . Ihr sollt aber auch eure Schwä¬
chen erkennen , um mit erhöhter Anstrengung diese Schwä¬
chen auszumerzen. Eine große und umfassende Leistungs¬
steigerung sei das Ziel . Aus erhöhter Leistung aber er¬
wachst Stolz und Freude . Der Tag der sportlichen Leistung
soll für euch zugleich ein Tag der Freude werden , aus die¬
ser Freude aber soll euch allen neue Kraft und noch größere
Bereitschaft erwachsen zum Dienst an Deutschland.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur von Schi rach.

Aufruf
des Reichssportführers und Beauftragten für die Leibes¬
erziehung der deutschen Jugend von Tschammer und Osten

Der Führer und der Reichsjugendführer haben die ge¬
samte deutsche Jugend zum Reichssportwettkampf der HI.
uuMufen. Wir Nationalsozialisten haben uns auf dem
Gebiete der Leibesübungen zwei große Ausgaben gestellt:
Einmal eine wahrhaft umfassende Leibeserziehung aller
Deutschen zu verwirklichen und die Voraussetzungen dafür
zu schaffen, daß jeder deutsche Junge und jedes deutsche
wladel , jede deutsche Frau und jeder deutsche Mann an die¬
ser Leibeserziehung ieilnehmen , auf daß wir durch Leives-
voungen zu einem tüchtigen und frohen Volk werden . Die
andere große Aufgabe ist die Schulung derjenigen Jugend-
nchen und Erwachsenen , die auf sportlichem Gebiet berufen
sind, Hervorragendes zu leisten und Deutschlands Weltgel¬
tung im Sport zu vertreten.
, Der Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend dient die-
M beiden großen Ausgaben . Ich rufe Euch alle auf , Ihr
« gen und Mädel , zum Kampf auf dem grünen Rasen,
W Kampf miteinander um die sportliche Leistung.

springen , schneller lausen , weiter
^ rfen , das sei Euer Ziel. In dem Bewußtsein
aioiL Herren Leistung und Eurer Kraft sollt Ihr aber zu-
AAttkennen , ^ aß mit dieser Eurer Leistung die Kraft

Nt>vtärke des Deutschen Reiches von morgen wachsen wird.
Der Beauftragte für die Leibeserziehung der

deutschen Jugend
von Tschammer und Osten

^ Obergebietsfühver.
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MrstlmöMmr vor der Eröffnung
Die Hauptstadt der Bewegung , München, beherbergt in

diesen Tagen in ihren Mauern Europas größte landwirt¬
schaftliche Lehrschau , die 4 . Reichsnährstandsschau. Seit Mo¬
naten wird fieberhaft auf der „Oktoberwiesen" gearbeitet;
deutscher Freltz und deutsche Pünktlichkeit ermöglichen es,
daß zum festgesetzten Termin diese wohlüberlegte großauf¬
gezogene Schau ihrer Bestimmung übergeben werden kann,
denn sie ist Dienerin an den Aufgaben des ersten Standes
unserer Nation, des deutschen Bauernstandes.

Unter zwei großen Zeichen steht dieses Kolossalgebilde
deutschen Könnens und deutschen Wollens . Sie ist beherrscht
von den Gedanken des zweiten Vierjahresplanes,
wie von der Erfüllung der Pflichten im Zuge der deutschen
Erzeugungsschlacht, beide ausgerichtet auf das
große Ziel, die Nahrungsfreiheit unfers Vol¬
kes aus eigener Scholle weitmöglichst sicher zu stellen. Der
grundsätzliche Wandel im Denken des deutschen Menschen
kommt sichtbar in dieser Schau zum Ausdruck , da sie sich ab¬
kehrt von der Zielgebung einer Handelsschau, sich dagegen
bewußt einstellt auf alle die Probleme einer mit ihren Auf-
bauwerien dem Fortschritt dienenden Lehrschau. Deshalb
hat sich die 4 . Reichsnährstandsausstellung zwei grund¬
sätzliche Aufgaben zu lösen vorgenommen : 1 . All«
die Betriebe , die heute noch mit ihrer Erzeugung unter
dem Durchschnitt liegen , auf Durchschnittshöhe zu bringen,
denn schon diese Tatsache allein wird genügen , um die Nah¬
rungsfreiheit des deutschen Volkes aus eigener Scholle
sicher zu stellen. 2 . All den vielen fortschrittlich schaffenden
landwirtschaftlichen Erzeugungsstätten den neuesten Stand
der Forschung aufzuzeigen und auch ihn zur noch stärkeren
Intensivierung ihrer Arbeitsleistungen die nötigen Finger¬
zeige zu verschaffen . Denn genau wie wir in Jahren für
unser Vaterland nur den Begriff des gelernten volleinsatz¬
fähigen Facharbeiters kennen werden , wollen wir errei¬
chen , daß alle landwirtschaftliche« Betriebe anständige
Durchschnittsbetriebe werden . Hier setzte der Hebel und die
besonderen Aufgaben des Reichsnährstandes in Verbin¬
dung mit all seinen Organisationen an , um die Leistung der
breiten Masse unserer Landwirtschaft entsprechend der Ei¬
genheit ihrer natürlichen Erzeugungsgrundlagen zu för¬

dern . Für Hunderttausende von deutschen Bauern und ins¬
besondere für die deutschen Vauernfiihrer ist diese über¬
sichtliche Lehrschau geschaffen , denn ein geeigneter Betriebs¬
führer muß absolut wißen, welche Möglichkeiten gegeben-
sind , um seinen Pflichten als Wahrer deutscher Scholle Ee^
nüge leisten zu können. Dies kann er nach eingehender Be»>
sichtigung des Gebotenen umso eher tun , als die 4 . Reichs^
nährstandsschau zu gleicher Zeit ein Querschnitt darstelttj
durch sämtliche Probleme deutschen bäuerlim
chen Schaffens, die auch aufzeigt, welche Hilfsmittel
amtlicher- wie privattvirtschaftlicherseits dem Landvolk zur
Verfügung stehen , die es alsdann sinngemäß in seinen ei¬
genen Betrieben verwerten kann . Auch in diesem Jahr ist
die Schau wieder in drei große Gruppen aufgeteilt : Zu¬
nächst die zahlreichen Lehrschauen des Reichsnährstandes,
dann die Hallen für die Erzeugnisse und das Maschinenfeld
und zuletzt das Freigelände mit seinen Zelten für die um¬
fangreiche Tierschau.

Eröffnung der 4. ReichsnShrstandsfchau wird Werttage«
nsg . Wem es nicht vergönnt ist, an der Eröffnung der größte«

bäuerlichen Schau Europas am 30 . Mai teilzunehmen , dem gibt
der Reichssender Stuttgart an diesem Tag Gelegenheit , von 11
Ahr an die Eröffnung der 4. Reichsnährstandsschan in München
mitzuerleben . Vor allem sollte niemand versäumen , die grund¬
sätzlichen Ausführungen des Reichsbauernführers , die er Lei der
Eröffnung der großen Schau machen wird , mitanzuhören.

AlwerfM in Srsrnwart -rs Führers
Berlin , 27. Mac . Im Beisein des Führers fand am Donners¬

tag nachmittag im Ehrensaal des Luftfahrtministeriums für
den Hauptmann Mantius, Adjutant der Luftwaffe beim Füh¬
rer und Reichskanzler, und Oberfeldwebel Hennings aus der
Adjutantur der Wehrmacht beim Führer eine würdige Trauer¬
feier statt . Beide waren bei einem Uebungsflug bei Wustrow
tödlich abgestürzt . Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Eöring, hielt die
Gedenkrede. Neben den Angehörigen und zahlreichen Ka¬
meraden der im Dienst für Volk und Vaterland Gefallenen sah
man u. a . Reichsminister Dr . Goebbels , den Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberst Freiherr von Fritsch, Konteradmiral
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Marschall als Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , den Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei,
Himmler , den Kommandeur im Luftkreis II , General der Flie¬
ger Kaupisch , den Obergruppenführer von Jagow , die Staats¬
sekretäre Lammers und Meißner , sowie den Gesandten von
Bülow -Schwante für das Auswärtige Amt . An der Feier nah¬
men auch teil die engeren Kameraden der Toten aus dem Stabe
des Führers : Obergruppenführer Brückner. Brigadeführer
Schaub , Hauptmann Wiedemann , Oberst Hoßbach , Kapitänleut¬
nant von Puttkammer , Reichspressechef der NSDAP . Dr . Diet¬
rich , SS .-Obergruppcnführer Sepp Dietrich, Dr . Brandt , Dr.
Haase, Albert Bormann und die Besatzung des Flugzeuges des
Führers.

der Lamblirg-AnMika-Mte
Hamburg , 27. Mai . Die Hamburg -Amerika- Linie begann ihren

,90 . Geburtstag mit einem Vetriebsappell ihres gesamten Ham¬
burger Betriebs . Der Betriebsführer und Vorsitzende des Vor¬
standes der Hapag . Dr . Walter Hosfmann , gab nach einem Vor¬
spruch eines Werkscharmannes einen Rückblick auf die wechsel¬
volle Geschichte der Gesellschaft . Stolz und Freude müsse heute
jeden Gefolgschaftsangehörigen erfüllen , wenn er den neuen Auf¬
trieb in der Hapag betrachtet, der allein dem unermüdlichen
Aufbauwillen des Führers zu danken sei . Nach einem Appell an
die Vetriebskameradschaft gab Dr . Hofsmann unter dem Beifall
der Versammelten eine Reihe von sozialen Maßnahmen der
Betriebsführung bekannt . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf
den Führer und dem Gesang der Lieder der Nation wurde der
eindrucksvolle Auftakt zum Jubiläumstag geschlossen. Das Ver¬
waltungsgebäude der Hamburg -Amerika -Linie am Alsterdamm
hat zur gO -Jahr -Feier festlichen Schmuck angelegt . In der Halle
des Hauses häufen sich wie auch im Sitzungssaal die Angebinde
der Hapag-Freunde , die sich mit Glückwünschen einsanden.

Slmkwunsche an die Hapag
Berlin , 27. Mai . Aus Anlaß ihres 90jährigen Bestehens hat

Reichs- und preußischer Verkehrsminister Dr . Dorpmüller
an den Vorstand der Hamburg -Amerika -Linie folgendes Glück¬
wunschschreiben gerichtet:

„Sie begehen heute zusammen mit Ihrer Gefolgschaft den Tag,
an dem vor 90 Jahren zielbewußte und wagemutige hamburgische
Kaufleute den Grundstein zu einem Reedereiunternehmen legten,
das sich in zäher und aufopfernder Arbeit aller Beteiligten zu
einem Weltunternehmen entwickeln konnte. Schwere Schicksals¬
schläge sind dem Unternehmen nicht erspart geblieben , doch sie
konnten Leitung und Gefolgschaft nicht entmutigen . Sie waren
nur Anlaß , mit um so größerer Energie an den Wiederaufbau
des Zerstörten heranzugehen . Es wird immer ein Ruhmesblatt
in der Geschichte der Hamburg -Amerika-Linie bleiben , daß sie
nach dem Verlust ihrer Flotte durch den Krieg und den Versailler
Vertrag in überraschend kurzer Zeit den Neuaufbau einer Flotts
durchführte , die den Wettbewerb mit den Großreedereien des
Auslandes aufnehmen konnte. Ich spreche Ihnen und Ihrer Ge¬
folgschaft meine besten Wünsche für die Zukunft aus .

"

WnzttWsf Mmirol Ems Evrr"
benahm sich salr

London, 27 . Mai . Der liberale Abgeordnete Mander wollte
im Unterhaus wissen , unter welchen Umständen der englische
Dampfer „ Pinto" unberechtigterweise von dem deutschen
Panzerschiff „ Admiral Graf Spee" aufgehalten nd
durchsucht worden sei. Lord Cranborne wies den Fragestel¬
ler zurecht . Er erklärte , daß der Dampfer „Pinto " in Ueberein-
stimmung mit dem normalen Verfahren unter dem spanischen
Kontrollplan angehalten worden sei . Die deutschen Seeoffiziers
seien an Bord gegangen , um sich zu überzeugen , daß sich Be¬
obachtungsbeamte an Bord befänden und daß die Papiere in
Ordnung seien . Von einer Durchsuchung des Schiffes sei keine
Rede gewesen . Das Verfahren sei von den deutschen Offizierenin der freundschaftlichsten Weise durchgeführt worden , und zu ir¬
gendeiner Klage bestehe kein Anlaß.

Auf eine Anfrage des konservativen Abgeordneten Mac Ewern
erklärte Lord Cranborne , einem Bericht des britischen Vizekon-
s8ls in San Sebastian zufolge sei nichtdie gering st e Be-
st^ t i g -i ^ g des Gerüchts vorhanden , daß 1S09
Nbu tfche Ende April in San Sebastian gelandet
IMstfi . _
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fWM ^ UMjMholländische Kammer in der amtlichen Reihen-
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LommantrrRosendahl als letzter Zeuge
vor dem amerikanischen Untersuchungsausschuß

Ncuyork, 27. Mai . Der Untersuchungsausschuß des amerika¬
nischen Wirtschaftsministeriums in Lakehurst beendete am Don¬
nerstag seine Untersuchung des „Hindenburg "-Unglücks und
inachte davon formell dem Marine -Untersuchungsausschuß Mit¬
teilung , der sich bis zum Vorliegen des Ergebnisses der ersten
Untersuchung vertagt hatte . Es wird angenommen , daß angesichts
der gründlichen Verhöre in den letzten drei Wochen vom Marine¬
ministerium keine weitere Untersuchung mehr beabsichtigt ist.

Als letzten Zeugen vernahm der Ausschuß noch einmal Com¬
mander Rosendahl, der darauf hinwies , daß die Unter¬
suchung bisher hauptsächlich aus die Möglichkeit der zufälligen
oder fahrlässigen Brandursache gerichtet war . Er lehnte jedoch
zunächst offen ab , seine eigenen Theorien über die Brandursachen
darzulegen . Rosendahl hob als besonders bemerkenswert hervor,
daß alle als möglich angenommenen Ursachen von den Sach¬
verständigen als sehr unwahrscheinlich bezeichnet worden seien,

Man bereitet einen Appell vor
London , 27 . Mai . Nach der Vollsitzung des Nichteinmischunĝ ,

ausschusses am Mittwoch wurde eine amtliche Verlautbarung
ausgegeben , in der es heißt:

Der Ausschuß erwog den Entwurf für einen Appell , der an
die beiden Parteien in Spanien hinsichtlich der Führung des ge¬
genseitigen Konfliktes gerichtet werden soll. Nachdem gewisse
Abänderungen in dem Entwurf eingesügt worden waren , einig¬
ten sich die Vertreter in dem Ausschuß , daß eine Sondersitzung
am Freitag abgehalten werden soll mit dem Zweck, einen A p -
pell an die beiden Parteien in Spanien anzuneh¬
men, sodatz in der Zwischenzeit jeder Vertreter , der dies wün¬
sche, die Gelegenheit haben könne , den revidierten Entwurf sei¬
ner Regierung zur Zustimmung vorzulegen.

Der Ausschuß hatte weiter einen Bericht des beratenden tech¬
nischen Unterausschusses vorliegen , der einen Plan für die Z u-
rückziehung der nichtspanischen Staatsangehö¬
rigen, die entweder direkt oder indirekt an dem gegenwärti¬
gen Konflikt in Spanien beteiligt sind , aus Spanien enthält.
Die Vertreter in dem Ausschuß einigten sich, diesen Bericht
ihren Regierungen mit dem Ersuchen vorzulegen , daß sie dem
Ausschuß alsbald Mitteilen möchten , ob sie den darin oorge-
brachten Plan für angebracht halten.

Zerietzungsläligkcit
bei Schulkontrolle in Buenos Aires aufgedeckt

Buenos Aires , 27 . Mai . In einem amtlichen Bericht des Po¬
lizeipräsidenten von Buenos Aires wird davon Mitteilung ge¬
macht, daß die Polizei der argentinischen Bundeshauptstadt bei
der Kontrolle des Schulwesens haarsträubenden Machenschaften
kommunistischer Hetzer aus die Spur gekommen ist . Sieben Schu¬
len , die durchweg unter jüdischer „Leitung " standen, sind be¬
reits durch regierungsseitige Verfügung geschlossen worden . In
dem Bericht wird hervorgehoben , daß die Ermittlungsarbenen
durch raffinierte Tarnungsmethoden , die sofort in Anwendung'gebracht wurden , wenn die kommunistischen Drahtzieher Wind
von der behördlichen Ueberwachungsabsichtbekamen, außerordent¬
lich erschwert worden seien.

Als „Hauptlehrbuch" dieser Schulen diente eine vom „Verein
jüdischer Volksschulen " herausgegebene illustrierte Kinderzeit¬
schrist , die eindeutig kommunistische Zersetzungspropaganda be¬
trieb . Bei der Durchsuchung der Räume der bisher geschloffenen
Schulen wurden große Stapel kommunistischer Hetzplakate, Wand¬
bilder und Zeichnungen mit widerlichen pornographischen Dar¬
stellungen und zahlreiche kommunistische Bücher in jüdischer
Sprache gesunden. Neben diesem „Lehrmaterial " für Kinder bei¬
derlei Geschlechts im Alter von S bis 13 Jahren ( !) wurde auch
zahlreiches Material beschlagnahmt, aus dem einwandfrei her¬
vorging , daß „unter Beihilfe der Sowjetrepubliken rein kommu¬
nistische Zellen zu gründen" seien. In mehreren dieser Schulen
bestanden zwar finanziell reich unterstützte jüdische Jugendklubs
und Bibliotheken mit allem Material der jüdisch -kommunistischen
Weltverhetzung, aber keinerlei sanitäre Einrichtungen!

Die gesamte „Lehrerschaft" dieser Schulen , alles Jude « , wurde
verhaftet . Auch in der Provinz Buenos Aires wurde das Schul¬
wesen kontrolliert , wobei der Polizei ebenfalls zahlreiches kom¬
munistisches Agitationsmaterial in die Hände fiel.

Argentinische Marineoffiziere beim Mhrer
Berlin , 27. Mai . Der Führer und Reichskanzler empfing den

Befehlshaber und die beiden Kommandanten der zur Zeit in
den deutschen Gewässern liegenden argentinischen Linienschiffe
„Moreno " und „Rivadavia "

, Konteradmiral Scasso Kapitän zurSee Godoy und Kapitän zur See Chihigaren . Die argentinische«
Marineoffiziere wurden von dem argentinischen Botschafter in
Berlin , Exz . Labougle, dem Führer und Reichskanzler vorgestellt,der die einzelnen Herren herzlich begrüßte und in Deutschlandwillkommen hieß.

»

Argentinische Marine ehrt die deutschen Gefallenen
Berlin , 27. Mai . Donnerstagmittag fand im Ehrenmal Unter

den Linden eine feierliche Kranzniederlegung durch eine Abord¬
nung der argentinischen Kriegsschiffe „Rivadavia " und „Mo¬
reno " statt , die zurzeit in Hamburg bzw . Wilhelmshaven zu Be¬
such weilen . An der Ehrung de : deutschen Gefallenen nahmen
der Befehlshaber der beiden Kriegsschiffe und ihre beiden Kom¬
mandanten sowie mehrere Offiziere und 30 Mann der argentini¬
schen Besatzung teil . Am Vormittag hatten die argentinischen
Offiziere Besuch beim Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und
beim Reichsaußenminister gemacht . Später gab Generaladmiral
Dr . h . c . Raeder dem argentinischen Botschafter in Berlin,
Labougle , und den argentinischen Marineoffizieren ein Früh¬
stück. Er brachte bei dieser Gelegenheit den Dank der Kriegs¬marine für die kameradschaftliche und freundliche Aufnahme zumAusdruck, die die deutschen Kreuzer so häufig in den Häfen der
argentinischen Republik gefunden haben . Der Befehlshaber der

argentinischen Schiffe, Konteradmiral Scasso, dankte für dj-freundliche Aufnahme und äußerte seine Freude , daß es ihn,seinen Offizieren u >. ü den Besatzungen vergönnt sei, das neu-Deutschland mit eigenen Augen zu sehen . Am Nachmittag fandein Empfang im Rathaus statt , wobei sich die Gäste in das Gol¬dene Buch der Reichshauptstadt eintrugen.

Waldbraud in der Umgebung Potsdams
Potsdam , 27. Mai . Ein gefährlicher Brand wütete am Don¬

nerstag nachmittag im Staatsforst Pichelsdorf . Vernichtet wurderin fast zwanzigjähriger Kiefernbestand in einem Ausmaß vonttwa 70 Morgen . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Alle
verfügbaren Kräfte der Abteilungen der Wehrmacht und der
sieichsarbeitsdienstes sowie zahlreiche Feuerwehren wurden zur
Sekämfung des Feuers eingesetzt . Eine zufällig vorüberkom-
nende Abteilung der Leibstandarte Adolf Hitler beteiligte sich
ileichfalls an der Brandbekämpfung.

Genf, 27. Mai . Die Völkerbundsversammlung hat in Heber,emstimmung mit dem Völkerbundsrat den Professor Lhar ' e«de Bischer an der Universität Gent (Belgien ) zum Mitglieddes Stand,gen Internationalen GerichtshofesHaag gewählt . Hierauf wurde die außerordentliche Taquna derVersammlung geschloffen . Der Beginn der Herbsttagung wurdeauf den 13. September festgesetzt

Maedonald zuriickgelrelen
London , 27 . Mai . Der Präsident des Geheimen Staatsrotes

Ramsay Macdonald, überreichte am Donnerstag dem König
seine Abdankungsurkunde. Macdonald war drei Mal
Ministerpräsident und bekleidete in der Valdwin -Regierung das
Amt eines Präsidenten des Geheimen Slaatsrates . Mit RamiayMacdonald scheidet eine der markantesten Persönlichkeiten ausdem politischen Leben Englands . Bis zur Spaltung der La-
bour -Party im Jahre 1931 war Macdonald ihr Vorsitzender.

* I
Macdonald lehnt Erhebung in den Adelsstand ab

London , 27. Mai . Wie der parlamentarische Korrespondent vor
Preß Association erfahren haben will , hat der englische Königam Donnerstag dem scheidenden Präsidenten des GeheimenStaatsrates , Ramsay Macdonald , die Verleihung einer hohen
englischen Adelswürde angeboten . Macdonald soll aber gebeten
haben , diese Ehrung ablehnen zu dürfen . Auf leinen Wunschwird somit von der Erhebung in den ^ ° ^ ' Kn
werden.

Doriot nimmt Len Kamps aus
Paris , 27. Mai . Der abgesetzte Bürgermeister von St . Denis,

Doriot , hat seinen Rücktritt als Stadtratsmitglied mitgeteilt.
Er will dadurch Neuwahlen zum Stadtrat Hervor¬
rufen und sofort mit seinem Wahlseldzug in St . Denis be¬
ginne . Außerdem hat Doriot beim Stadtrat Einspruch gegen
seine Absetzung als Bürgermeister erhoben.

Während die Blätter der Linken unumwunden ihrer FreudeAusdruck geben, daß die Volksfront -Regierung endlich diesem
Gegner das Genick gebrochen und ihn seiner Funktion als Bür¬
germeister enthoben habe , und in langen Kommentaren die an¬
gebliche Unzuverlässigkeit in der Verwaltungsarbeit Doriots nach¬
zuweisen suchen, sprechen die Blätter der Rechten von einer rein
politischen Maßnahme , mit der die nationale Opposition getroffen
werden sollte.

Die Entscheidung des Innenministers auf Grund des llnter-
suchungsergebnisses durch den Präfekten des Departements Seine
soll sofort durchgeführt werden . Der „Matin " läßt vom zweiten
Bürgermeister von St . Denis erklären , daß die Angriffe gegenDoriot in keiner Weise begründet gewesen seien . Auch die Unter¬
suchung könne nicht offiziös genannt werden . Doriot verlasse das
Rathaus von St . Denis ebenso arm wie er gekommen sei und
der Stadtrat erkläre sich in jeder Weise mit seinem abgesetzten
Bürgermeister solidarisch . Trotz der kommunistischen Erpressung
durch die Volksfront -Regierung bleibe St . Denis in seiner Mehr¬
heit auf seiten des Führers der französischen Volkspartei.

Der „Jour " meint , die Ernennung Jules Mochs zum Staats¬
sekretär und die Absetzung Doriots stellten zwei Tatsachen dar.
die Ministerpräsident Blum unbedingt vor der Kammer werde
noch näher erklären müssen , insbesondere , wie er diese beiden
Tatsachen mit der „Pause " in Einklang zu bringen glaube . Beide
trügen den Stempel einer symbolischen Handlung , einen Partei¬
anhänger auszuzeichnen und einen politischen Gegner zu
schlagen.

Mm Nachrichten aus aller Welt
Rückkehr einer Expedition . Mit dem Dampfer „Monte

Sarmiento " der Hamburg -Süd kehrten zwei Forschungsrei-
sende in die Heimat zurück, denen es gelungen war , als er¬
ste Europäer Brasilianisch-Guayana von Süden nach Nor¬
den bis an die Grenze von Cayenne zu durchqueren. Es sinddies der aus Berlin stammende Student der Zoologie
Schultz -Kampfhenkel und der Berliner Flugzeugführer
Kahl , die zusammen mit dem aus Rostock stammenden In¬
genieur Gerhard Krause im Juni 1933 von Hamburg aus
eine Expedition nach Südamerika zur Erforschung des Ge¬
biets am Amazonas unternommen hatten.

eines Todesurteils . Am 27 . Mai ist deru908 m Eestöwch geborene, durch Urteil des SchwurgerichtsLeipzig wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Ver-
i.E ^ ^ °? 52erlichen Ehrenrechte verurteilte Erwin Schmidthrngerrchtet worden . Schmidt, ein wiederholt vorbestrafter,veranlagter Mensch , hat am 24 . September 1935
, v.^ ^ vver3 (Bezirk Leipzig) eine Frau , mit der er Be»zrehungen unterhalten hatte und die ihm lästig gewordenwar , mit einer Hacke niedergeschlagenund sodann erdroffelt

Goldene Tor -Brücke in San Franzisco . Die Goldene Tor-
Brücke , die größte Hängebrücke der Welt , die von einem
Pfeiler bis zum anderen 1281 Meter mißt , wurde am Don¬
nerstag für den Fußgängerverkehr freigegeben. Am Freitag
wird der erste Kraftwagen über die Brücke fahren.

Amerikanisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Wie aus
Santa Maria (Kalifornien ) gemeldet wird , stürzte dort
kurz nach dem Start ein Passagierflugzeug ab . Der Pilot
und die drei Fahrgäste , darunter zwei Frauen , wurden
getötet.
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Aus Stadt Md Land
Altensteig , den 28 . Mai 1937.

Au die Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung
Das Deutsche Jugendfest steht wieder vor der Tür . Am

kommenden Samstag und Sonntag werden sich die Jungen
und Mädel aus dem Sportplatz in Altensteig wie alljähr¬
lich im Laufen , Springen und Werfen messen . Nach dem
ernsten Kamps um den Sieg wird die ganze Jugend lustige
und fröhliche Tummel - und Unterhaltungsspiele durch¬
führen.

Wir bitten die Eltern , Angehörigen der Zungen und
Mädel und die ganze Einwohnerschaft von und um Alten-
fteig , unseren Vorführungen auf dem Sportplatz beizu-
wohnen und damit ihr Interesse für die sportliche Arbeit
st der Hitler -Jugend auszudrücken.
5 amstag, Tag des Jungvolks und der Jungmädelschaft

14 .00 Beginn der Wettkämpfe des Jungvolks
15.30 Beginn der Wettkämpfe der Jungmädelschaft.

Sonntag, Tag der Hitlerjugend und des BdM.
7 .00 Beginn der Wettkämpfe der Hitler -Jugend
8 .30 Morgenfeier
8 .45 Beginn der Wettkämpfe des BdM.

10 .00 Handballspiel : Altensteig—Ebhausen
14.00 Tummelspiele , Singspiele , Staffeln , Boxen
15 .45 Siegerverkündigung.

Achtung, Kampfrichter beim Zugendfest der Hitler -Zugend!
Samstag: Beginn der Wettkämpfe um 14 .00 Uhr.
Sonntag: Beginn der Wettkämpfe um 7 .00 Uhr.

Bringt bitte einen Bleistift mit!
Die Heuernte hat begonnen . Früher als in sonstigen

Jahren konnten , infolge des anhaltenden schönen Mai¬
wetters , unsere Bauern mit der Heuernte beginnen . Das
Futter steht überall sehr schön und verspricht einen reich¬
lichen Ertrag.

Zwei wilrttembergische Arbeitsdienstabteilungen ins
Emsland versetzt . Die beiden Arbeitsdienstabteilungen in
Kirchheim mit Oberfeldmeister Schäfenacker-
Mensteig und in Crailsheim mit je 202 Mann Belegschaft
werden an der holländischen Grenze , im Emsland , einge¬
setzt werden. Der Abtransport erfolgt am kommenden
Sonntag.

Während des „Tags des Deutschen Handwerks " geschlos¬
sen. Aus Anlaß des „Tag des Deutschen Handwerks"
Mchshandwerkertag ) sind sämtliche Dienststellen des
Deutschen Handwerks im Gau Württemberg -Hohenzollern
von Donnerstag, den 27 . Mai , 12 Uhr , bis Montag , den
31 . Mai, je einschließlich geschlossen.

„Annen Vaum " -Lichtspiele. Am Samstag und Sonn¬
tag laust in den „Grünen Baum "-Lichtspielen der lustige
Valentin-Film „Donrter , Blitz und Sonnen -
schei n"

, ein lustiges Volksstück aus den bayerischen Ber¬
gen . In einem kleinen Kurort sind angeblich Heilquellen
entdeckt worden und das gibt einen großen Durcheinander,
Sen Ser Besucher dieses Filmes mit auszukosten hat.

Familien -Unterstiitzungen bei Einberufung zur Wehr¬
macht, sowie zur Erfüllung der Arbeitsdienstpflicht . Um
wesentliche Verzögerungen bei Familienunterstützungen zu
vermeiden und eine rechtzeitige Auszahlung der Familien-
lluterstützung zu ermöglichen — namentlich bei kurzfristiger
Ausbildung — wird den Einberufenen dringend empfoh¬
len, sofort nach Empfang des Gestellungsbefehls , der vor-
zuweisen ist, einen Antrag auf Familien - Unterstlltzung bei
der Kreisfürsorgebehörde Nagold , wo die nötigen Vor¬
drucke zu bekommen sind , zu stellen . Auch beim Bürger¬
meister kann der Antrag gestellt werden . ll.

Freudenstadt, 28 . Mai . Den 7 0 . Geburtstag feiert
am kommenden Montag in körperlicher und geistiger Frische
unser Freudenstädter Landsmann , Pfarrer Karl Fink-beiuer in Aitrach (OA . Leutkirch) . An sich anspruchs¬
los und bescheiden , erfreut sich der Jubilar in seiner Ge¬
meinde, in welcher der freundliche und milde Pfarrherr
Mn nahezu ein Vierteljahrhundert segensreich wirkt , ins¬
besondere durch seine stille Wohltätigkeit und stete Hilfs-
^ reitschaft , sowie durch namhafte Stiftungen , allgemeiner
Beliebtheit . Auch seiner Heimatgemeinde Freudenstadt und
seinen Juzendgenossen hat Pfarrer Finkbeiner allezeit vor-
SMlch die Treue gehalten und diese durch mehrfache großeEaben für Kirche und Schule durch die Tat bekräftigt.« e>neir Ruhestand gedenkt Pfarrer Finkbeiner im hübsch
Mgenen Pfarrhaus im nahen Bittelbronn (OA . Horb ) ,über dem Dießener Tal , zu verbringen , wohin er Anfang
Juni ubersiedeln wird , so daß seine Freudenstädter Freunde"b und zu das Vergnügen haben werden , ihren lieben
dWndgenossen in ihrer Mitte zu haben . Dem Jubilar
Dm Eintritt ins achte Jahrzehnt herzliche Glückwünsche!

Freudenstadt . 27 . Mai . (183 000 Obstbäume .) Bei der
Obstbaumzählung wurden im Kreis Freu-

Wtadt festgestellt : 120 602 Apfelbäume , 33 433 Birn-
2857 Süß - und Sauerkirschbäume , 1 Aprikofen-
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bäum , 38 Pfirsichbäume , 354 Mirabellen - und Reineclau¬
denbäume , 25 636 Pflaumen - und Zwetschgenbäume. Diese
Zahlen lassen auch die große wirtschaftliche Bedeutung des
deutschen Obstbaues erkennen!

Zwieselberg , 27 . Mai . (Ein Omnibus in Brand gera¬
ten .) Mittwochvormittag ist in der großen Kurve der
Straße Zwieselberg—Freudenstadt ein Omnibus aus
Eberbach-Baden , der von Rippoldsau nach Baden -Baden
fahren wollte und mit einer 35köpfigen englischen Reise¬
gesellschaft besetzt war , in Brand geraten, Verletzt
wurde niemand , und nachdem durch den Reiseleiter ein Er¬
satzwagen beschafft war , konnte die Reisegesellschaft die
Fahrt mit zweistündiger Verspätung fortsetzen . Der Brand
ist hinten am Auspuffrohr des Wagens dadurch entstanden,
daß das Rohr durch das Nehmen der großen Steigung von
Rippoldsau her überhitzt war . Es ist auch nur der untere
Hintere Teil und ein Seitenteil des Wagens verbrannt , der
Motor blieb intakt.

Calw , 27 . Mai . (Zwei 100jährige Gesangvereine . ) Am
kommenden Sonntag begeht der „L i e d e r k r a n z C a l w"
sein 10 0 . Gründungsjubiläum und verbindet dies
als feierliche Umrahmung mit der Kreiszusammenlegung
bei der Großkundgebung , auf der der Vundesfllhrer , Mini¬
ster Dr . Schmid, sprechen wird . — Auch der „L i oder -
kranz Horb" kann demnächst auf ein 10 0 jähriges
Bestehen zurückblicken . Die Jubiläumsfeier wird am
10. u . 11 . Juli mit zwei Großveranstaltungen begangen.

Calw , 27 . Mai . (Calws Mineralquelle wird neu er¬
schlossen . ) Zur Neuerschließung der Cal wer Mine¬
ralquelle bildete sich dieser Tage ein Konsortium , das
die Möglichkeiten beriet , ob eine Aktiengesellschaft oder
E . m . b . H . ins Leben gerufen werden soll . — Neu ist
eigentlich diese Mineralquelle nicht, denn sie wurde bereits
vor 102 Jahren erstmals in Benützung genommen , enthält
mineralische Bestandteile und war im Besitz der Familie
Naschold , in deren Haus in der Lederstraße sich das köstliche
Naß befindet, welches von Gerber Schnaufer damals ent¬
deckt und erbohrt wurde . Dieses Wasser wurde von dem
Vater des heutigen Besitzers, Lederhändler Wochele , und
von früheren Eigentümern zur Abgabe von Bädern stark
benützt , ging dann später aber ein und ist schon seit Jahren
nicht mehr im Gebrauch . Die Quelle liefert einen Sekun¬
denliter , das Wasser muß aber gepumpt werden.

Calmbach, 27 . Mai . Letzter Tage stürzte hier eine
68 Jahre alte Frau in ihrem Hause die Treppe her¬
unter. Sie mußte mit einem Sch l ü ss e l bei n b r u ch
ins Krankenhaus gebracht werden.

Metzingen, 28 . Mai . (20 000 RM . für ein „Hitler-
Heim"

. ) Anläßlich seines 70. Geburtstages und 30 . Ge-
schäftsjubiläums vermachte der Fabrikant Friedrich
Herrmann der Stadt Metzingen eine Spende von
2 0 0 0 0 RM. zur Schaffung eines „Hitler - Heime s".

Stuttgart , 27 . Mai . (7 5 I a h r e a l t .) Am Freitag , 28.
Mai , begeht Prof . Theodor Fischer -München seinen 75 . Ge¬
burtstag . Wem die deutsche Baukunst irgendwie am Herzen
liegt, der wird an diesem Tag des Altmeisters in Dankbar¬
keit und Verehrung gedenken . Seine Bauwerke , die allent¬
halben im Reiche stehen , vom hohen Norden bis hinab nach
Tirol , sind die steinernen Zeugen seines Wirkens . Das
Schwabenland , in besonderem Maße Stuttgart , verdankt
Theodor Fischer mit die schönsten Bauwerke , die es hervor¬
brachte . Das Kunstgebäude , die Erlöserkirche, das Gustav-
Siegle -Haus sind Baudenkmäler von ihm . Stärker noch als
diese Bauten wirkt verpflichtend fort die Lehrtätigkeit Fi¬
schers an der Technischen Hochschule Stuttgart , die er 1908
verließ, um einem Ruf an die Technische Hochschule Mün¬
chen zu folgen. Die Technische Hochschule Stuttgart hat
Theodor Fischer bei ihrer 100-Jahrfeier zu ihrem Ehren¬
bürger ernannt und ihm die Würde eines Dr . ing . ehren¬
halber verliehen.

Bau billiger Wohnungen. Am Mittwoch fand
unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Strölin eins
Sitzung der Ratsherren statt . Dabei kam zunächst eine Vor¬
lage über den Ausbau der alten Turnhalle im Stadtteil
Wangen zu einer Turn - und Festhalle zur Beratung . Fer¬
ner beschäftigten sich die Ratsherren mit der Instandsetzung
der Sängerhalle im Stadtteil Untertürkheim . Eingehend
wurden sodann der Stand des Wohnungsbauprogramms
1937 und weitere Maßnahmen zur Förderung des Stutt¬
garter Wohnungsbaues erörtert . Als Ergebnis der Bera¬
tung kann festgestellt werden, daß außer den bisher schon
zur Förderung des Wohnbaus im laufenden Rechnungs¬
jahr zur Verfügung stehenden -4,1 Millionen RM . weitere
2 Millionen RM . zum Bau von billigen Wohnungen ver-
willigt werden. Ferner befaßten sich die Ratsherren mit der
Werbung für die Tagung der Auslandsorganisation der
NSDAP ., die vom 29 . August bis 5. September in Stutt¬
gart stattfindet.

Verpflichtungvon7000LS . - Haus warten.
Am Sonntag , den 30 . Mai , 11 Uhr, findet im Hof des Neuen
Schlosses die feierliche Verpflichtung von 7000 LS . -Haus-
warten statt.

! Balingen , 27 . Mai . (Tragis ch.) Im Alter von 90 Jah¬
ren starb im hiesigen Krankenhaus der älteste Burger der
Gemeinde, Schneidermeister Wtlhelm Pfundtner . Der kürz-
lich erfolgte tödliche Schlaganfall seiner Tochter war ihm >o
zu Herzen gegangen , daß er selbst einen Schiaganfall erlitt.
Pfundtner war eine in der ganzen Stadt sehr geschätzte
Persönlichkeit und übte seinen Beruf bis zum 87 . Lebens¬
jahr aus . Er war Kriegsteilnehmer von 1870 71.

Ludwigsburg , 27 . Mai . (Betriebsstörung .) Auf
vem Bahnhof Tamm sind am Donnerstag drei beladene
Güterwagen beim Rangieren entgleist. Infolgedessen mutz-
ten zunächst beide Hauptgleise gesperrt werden . Die Perso¬
nenzugverbindungen wurden daher zwischen Bietigheim und
Asperg durch Reichsbahnkraftwagen , zwischen Asperg und
Ludwigsburg durch Dampfzüge und zwischen Ludwigsburg
und Stuttgart durch den elektrischen Vorortsverkehr aufrecht
erhalten , die Schnell- und Eilzüge über Deihingen —Heu¬
tingsheim umaeleitet.

Tübingen , 27 . Mai . (Studentischer Einsatz in
derErntehilfe .) Die Tübinger Studentenschaft oeran«
stattete am Dienstagabend auf dem Marktplatz eine Kund¬
gebung, bei der Hauptstsllenleiter Krake von der Reichsstu¬
dentenführung über den studentischen Einsatz in der Ernte¬
hilfe sprach. Nur noch wenige Wochen dauere das Semester,
dann gingen die Studenten vier Monate in Ferien . Für di»
deutschen Bauera aber kämen jetzt die strengen Tage der
Ernte . In den deutschen Erenzlanden fehlten dem Land¬
mann Arbeitskräfte ; in Ostpreußen seien 30 000 , in der
Kur - und Ostmark 20 000 Erntearbeiter zu wenig . Die Stu¬
dentenschaft werde hinausgehen und den Bauern helfen, dis
Ernte einzubringen.

Ebersbach, Kr Göppingen, 27 . Mai . (Vorbildliches
Gemein schaftswerk . ) Heber 300 Volksgenossen aus
den Ebersbacher Betrieben und aus der Beamtenschaft ha¬
ben sich zur freiwilligen und unentgeltlichen Mitarbeit
beim Ausbau der Erholungs - und Feierstätte der Gemeinde
im Gewand Hölz verpflichtet. An jedem Feierabend sind
abwechselnd die Gefolgschaftsmitglieber eines oder mehrerer
Betriebe zwei Stunden in Gruppen bis 30 Mann tätig.

Ebingen , 27 . Mai (Ehrung . ) Fabrikant Friedrich
Maag von hier , der sich um die hiesige Soldatenkamerad-
schaft „Kaiser Friedrich"

, die ehemaligen „Siebener " größte
Verdienste erworben hat , wurde von dieser zu seinem 70.
Geburtstag zum Ehrenmitglied ernannt . Außerdem wurde
ihm von einer Stuttgarter Abordnung des früheren Regi¬
ments die Goldene Siebener -Nadel überreicht.

Balingen . 27 . Mai . (Fuchs im Hühnerstall .) Im
Hühnerstall eines am Rande der Stadt gelegenen bäuer¬
lichen Anwesens stattete Meister Reineke einen Besuch ab.
Nicht weniger als 16 Hennen fielen dem Räuber zum Opfer.

Aus Hohenzollern, 27 . Mai . (Im Weiher ertrun-
k e n .) Der dreijährige Knabe des Melkers Muschel auf dem
Birkhof bei Veringenstadt fiel dieser Tage beim Spielen
in einem unbewachten Augenblick in den Gutsweiher und
rtrank.

Führerkorps hört den Gauleiter
Zur Tagung in der Stadthalle

nsg . 2n Erinnerung an den ersten Cautao der NSDAP -, Gau
Württemberg-Hohenzollern im Mai 1927 werden oom 4 . bis 6.
Juni beim Eautag 1937 40 000 Politische Leiter und 15 000 An¬
gehörige der Gliederungen aufmarschieren und zum Appell vor
dem Gauleiter antreten.

Das nationalsozialistische Führerkorps des Gaues hat am
Samstag , 5 . Juni , 18 Uhr , in der Stadthalle seine große Ta¬
gung, in der neben den Hoheitsträgern der Partei sämtliche
Führer der Gliederungen der Bewegung anwesend sind . Sämt¬
liche Kreis- und Ortsgruppenamtsleiter , die am Vormittag aus
ihren Sondertagungen für ihre vielseitige Kleinarbeit ausgerich¬
tet wurden, werden anwesend sein.

Im Mittelpunkt der Kundgebung steht die Rede des Gaulei¬
ters . Reichsstatthalter und Gauleiter Murr wird einen
großen und umfassenden Rückblick halten auf zehn Jahre Partei¬
arbeit — zehn Jahre unermüdlichen und stetigen Kampfes
um die Verwirklichung und Durchsetzung der Ziele der Bewe¬
gung. Die alten und bewährten Kämpfer der Partei , die durch
alle die Jahre mit dem Führer in Treue verbunden, mit ihrem
Gauleiter marschierten und heute noch marschieren und auch
morgen so wie einst marschieren werden , nehmen den Appell
als ein unauslöschliches Erlebnis entgegen. Diese Stunden der
engen Kampfverbundenheit und der Kameradschaft rufen die
Erinnerungen wach an die Tage des harten und härtesten Kam¬
pfes und an den erhebenden Augenblick der Machtergreifung.

Ein hervorragender Vertreter der Partei aus dem Reich
wird gleichfalls das Wort ergreifen. Die Kundgebung erfährt
eine musikalische Umrahmung durch die HI . und das Landesor¬
chester.

Die Partei will diese Kundgebung so gestalten, daß sie der
Größe und Bedeutung des Tages würdig ist und die für die na¬
tionalsozialistische Feiergestaltung gewordene Form verwirklicht.
Mit dem Fahneneinmarsch wird die Tagung eröffnet. Musik
und Wort sind so gegeneinander abgewogen und so ineinander
geflochten , daß die Kundgebung von einer kraftvoll mitreißenden
und erhebenden Einheit sein wird.

<M Akr/r/Mbk/rs
f-rstL/-

«Lcr/-
tte/r Xriv/rL/r. r/rna
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ErstkUMg von Natur M Landfchaji
Stuttgart , 27. Mai . Bei der Eröffnung des von der Reichs¬

stelle für Naturschutz im Neubau der Technischen Hochschule ver¬

anstalteten Lehrganges über „Landschaftspslege in Schwaben"
hielt Ministerpräsident und Kultminister Mergenthaler
eine Ansprache , in der er etwa folgendes aussührte . Der Na¬

tionalsozialismus bekennt sich zu dem Grundsatz von Blut und
Boden und ist der Ueberzeugung, das; alles Leben rassisch bedingt
ist. Diese Verbundenheit mit dem Boden findet ihren mannig¬
faltigen Ausdruck vor allem aber in der Sehnsucht nach einem
Heim und in der Liebe zur Natur . Besonders der deutsche Mensch
braucht die Schönheit der Natur . Aus dieser Schönheit nimmt
er jene inneren Kräfte , die er zum Bestehen des Lebenskampfes
nötig hat . Nun wissen wir , daß überall dort , wo der Mensch in
die Natur hineingreift , die Natur nicht unberührt bleibt . Daraus
ergibt sich die Problematik zwischen gewissen materiellen Not¬
wendigkeiten und der Erhaltung der Natur . Es ist ganz klar,
daß dre unberührte Natur nicht überall erhalten werden kann.
Eingriffe sind notwendig , damit die Menschen leben können. Wir
sind ein Volk mit mangelndem Raum , ein „Volk ohne Raum"
um mit Hans Grimm zu sprechen . Das macht das Problem , aus
dem deutschen Boden die Lebensbedürfnisse des Volkes zu be¬
streiten , außerordentlich schwierig . Es kommt darauf an , die not¬
wendigen Eingriffe in die Unberührtheit der Natur so vorzu¬
nehmen, daß die Natur möglichst wenig dadurch in Mitleiden¬
schaft gezogen wird . Der Ministerpräsident kam sodann auf die
Notwendigkeit einer Uebereinstimmung von Bauten mit der sie
umgebenden Natur zu sprechen . Er lehnte dabei grundsätzlich
die eintönige Gestaltung der Siedlungshäuser
ab und wandte sich dagegen , datz die Dachfirste der am Hang
liegenden Häuser immer gleichlaufend zu diesem errichtet wer¬
den . Man könnte nicht mehr von Schönheit sprechen , wenn eine
kilometerlange Dachrinnenlinie in die Landschaft hineingesetzl
werde. Der Redner verwies in diesem Zusammenhang auf eine
Anzahl schwäbischer Städte und Dörfer , wie z . V . Besigheim,
Altensteig usw ., die deshalb so schöne Stadt - und Landschafts¬
bilder abgeben würden , weil ihre alten Giebel ins Tal hinunter¬
schauen . Ministerpräsident Mergenthaler wies zum Schluß darauf
hin , daß die für uns so notwendigen seelischen Kräfte immer
wieder von neuem erworben werden müßten in der Sammlung,
die nur in der Mitte der Landschaft und d " ^alich sei.

Meldungen zum Arbeitsdienst
für die weibliche Jugend

nsg . Zum 1 . Oktober werden wieder ca . 800 Mädel im Bezirk
Südwestdeutschland in die Lager des Arbeitsdienstes für di-
weibliche Jugend einberufen . Der 1 . August ist der späteste
Zeitpunkt , zu dem Meldungen zum 1 . Oktober entgegengenommen
werden. Meldestelle der Bezirksleitung 12 : Stuttgart , Hohen-
ftaufenstratze 11. Anmeldeformulare liegen zusammen mit den
Werbeblättern auf den polizeilichen Meldestellen aus.

Es besteht auch in beschränktem Maße die Möglichkeit, Anträge
im Rahmen des Austauschverfahrens an andere Bezirke zu geben.
Für jedes Mädel muß es selbstverständliche Pflicht sein , in den
Reihen des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend mitzuhelfen,
den überlasteten Müttern unseres Volkes ihre Arbeit zu erleich¬
tern , den deutschen Bauern im Kampf um die Vrotfreiheit zu
unterstützen und die soziale Not zu lindern.

Im Arbeitsdienstlager lernt jedes Mädel die für sie artgemäße
Beschäftigung , die Pflege des Haushalts , den Umgang mit Kin¬
dern und die Arbeit in Garten und Feld . Durch strenge ärztliche
Ueberwachung der Lager wird in weitestem Umfange dafür ge¬
sorgt, daß die Arbeitsmaiden keine gesundheitlichen Schäden da¬
vontragen.

Das frohe Zusammenleben in der starken Gemeinschaft des
Lagers , die gleiche , strenge Ausrichtung durch die nationalsozia¬
listische Schulung und nicht zuletzt die vielseitige Arbeit werden
für jedes Mädel die Zeit im Arbeitsdenst zu einem Erlebnis
machen. Die Arbeitsdienstpflicht muß das Ziel des Ausbaues
sein, und alle müssen helfen, daß dieses erreicht wird.

*

4.8 Millionen find im Handwerk beWM
Nach einer Erhebung des Reichsstandes des deutschen Hand¬

werks waren am 1 . April in den deutschen Handwerksbetrieben
rund 4,5 Millionen Menschen beschäftigt. Etwa 1,6 Millionen
davon sind Betriebssichrer , 2 Millionen Gesellen und Arbeiter.
Die Zahl der Lehrlinge betrug 588 000, die der Angestellten
100 000 und die der mitarbeitenden Familienangehörigen 250 000.

Letzte Nachrichten
Drei Männer vom Blitz erschlagen

Halle (Saale ) , 28 . Mai . Weite Teile des Kreises Schwei¬
nitz im Osten der Provinz Sachsen wurden von einem Un¬
wetter heimgesucht , das sich durch einen Wirbelsturm an¬
kündigte, der die ganze Gegend verdunkelte, über die er
hinwegzog. Besonders inSchIieben und Schweinitz
wurden großer Wass er sch a den angerichtet. Bäume
wurden entwurzelt und Telegraphenstangen geknickt. Weite
Ländereien sind überschwemmt und verwüstet . In dem
Dörfchen Protzmarke im Osten des Kreises Schweinitz
erschlug der Blitz drei junge Männer, die vor
dem Gewitter in einer Hütte Schutz gesucht hatten.

Rasche Beilegung des Flaggenzwischenfallesin
San Francisco

San Francisco , 27 . Mai . Der Flaggenzwischenfall von
San Francisco wurde durch den Bürgermeister Rojsi rasch
und in befriedigender Weise beigelegt. Der Bürgermeister
suchte den deutschen Konsul auf und drückte ihm sein Be¬
dauern über den Zwischenfall aus . Er ordnete ferner an,
daß die aufs neue gehißte Hakenkreuzflagge von Polizei¬
posten gegen die eventuelle Wiederholung von Rowdy¬
angriffen geschützt werde.

Art«. Frurrwkhr Allenstelg
Am kommenden Montag , de» 31 . Mai

rücken
sümtliche Me

zur Uebung aus . Antreten pünktlich 7 Uhr abends

Altensteig , 28 . Mai 1937 . Lvz.

kpllnsn Saum Uvkls iilvis

j» . l ! ui !w !M
Pin beiteres Volksstück aus den bayrischen
perlen mit Kar ! Valentin u . bis ! Karstadt.

Vorstellungen : Zamstag und 8onnta§ je 8 .30 Ukr abends.

Bestellungen aul
neue Dienst-Stempel

nimmt entgegen die

Buchhandlung Laust Altensteig '

Amtliche Bekanntmachungen

BkloldungrlaWng des KletSverbanbs
Durch Verfügung vom 10. Febr . 1937 , die von der Mini-

sterialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung am
22 . April 1937 genehmigt wurde , habe ich bei der Kreisverbands¬
verwaltung Nagold eine Obersekretärstelle der Besoldungs¬
gruppe 8 a neu geschaffen und die Besoldungssatzung des Kreis¬
oerbands entsprechend geändert.

Nagold , 27 . 5 . 37. Der Landrat : (gez.) Dr . Lauffer.

MTrächtige Kühe
sowie ein Paar

Ochse»
lMd 600 Liter verkauft

Mutschler , Ettmanuswetter , Telefon 86 Simmersfeld.

! Fisch - Bestellungen aus

S«Me md MW
i nehme bis heute abevh ent-
k gegen und können solcheDon¬

nerstag früh ( 3 . Luni) ab-
geholt werden bei

Chr . Birgimd jr.

Zt - r rsk es,

das /Xlkaca -tllarmonika-Orckester aus ( lslmdack ru koren!

O -cse pwude können 8ie sich tätlich macken, denn die
beliebt, . -non 8tücke sind auf 8cksl !plstten angenommen.

1 . Platte Vorderseite : Oruö aus dem 8ckvarrvsld , htsrsck von Voller.
krückseile : lVldszrriscde kündler.

2 . p alle Vorderseite : Lieber den tVelten , )Vs ! rer von d . kosas , I . Teü.
pückseile : 2 . Teil.

Die Platten sind ru Kaden in der

Lud li ZmMuQL lbnuk,^llvustsiA

V . ki ' ilr . Kliwnslstg

Gesucht wird auf sosort
ein

msaeüion
für die Küche , welches Lust
hat , sich im Kochen auszu¬
bilden . Gute Behandlung
und Lohn zvgestchert.

Hotel „Sonne", Hrrrenberg.

reifen, empfiehlt
Karl Kenssler ferr.

kllenklmdi«« tz«t»

psoiLpsei ' vlsNvn
und

Sei ' vmnenlsscrien
empfieblt die

oucinumaiims Lsun

Eine 3 > Wochen trächtige,
ältere , guteMWMWM
verk iuftweg AufgabederLand-
wirlschaft am 31. Mai , l Uhr
Berta S- malzrlelr,Egrntzllusell

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend von 20 .15 Uhr an spricht Dr . Goebbels im Rund¬

funk. Schaltet alle ein ! Ortsgruppenleiter.
NSDAP . Kreisleitung Nagold

Die Arbeitspläne für den Monat Juni und die Tätigkeits¬
berichte für den Monat Mai sind von den Ortsgruppen und
Stützpunkten sofort an die Kreisleitung Nagold einzusenden.

Kreisgeschiiftsslihrer.

NSKOB ., Kameradschaft Altenstekg
"""

Am Samstag , den 29 . 5 . 1937 , abends 8 Uhr Mitgliedewer¬
sammlung beim Kamerad Rauschenberger . Zahlreiches Erschei¬
nen wird erwartet . Von den auswärtigen Gemeinden sollte
wenigstens je ein Vertreter anwesend sein.

Der Kameradschaftsführer.

j » I . , « ÜIM. , ZV », I « l. j
Hitler -Jugend , Unterbau « III/12K Nagold

Die Geff. haben sofort die Meldungen auf mein Schrei¬
ben vom 9 . -Mai zu machen, da der Termin längst überschrillen
ist . Besonders wichtig ist , daß jeder einen bis zwei erholungs¬
bedürftige Kameraden zur Verschickung meldet und zwar sofort,
da eine Verschickung sonst nicht mehr in Frage kommt.

Sozialreferent des Unterbannes III/12K.
IM . in der HI .» Gruppe 22/126

Die ganze JM .-Gruppe tritt am Samstagmittag punkt 13 .45
Uhr vollzählig zum Sportwettkampf in tadelloser Kluft und
Sport an der Turnhalle in Altensteig an . Die Schaftfiihrerinnen
bringen Schreibzeug mit . Die Gruppenführerin.

Freitag Unterredung Dr. Schachts mit Leon Blum
Paris , 27 . Mai . Reichsbankpräsident Dr . Schacht wird

am Freitag seine Unterredung mit dem französischen Mini¬
sterpräsidenten Leon Blum haben.

Gestorben
Wildbad: Luise Hammer.
Langenbrand: Richard Gann.
Hirsau: Barbara Volz geb . Grotzhans , 65 I . a.
Oberiflingen: Eugen Joos , Schreinermeister , 25 I . o.
Vaiersbronn - Rinken: Katharine Kaiser Witm,

geb . Braun , 77 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Riekerssche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschnftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnsitz
alle in Altenfteig . D .-A . : IV . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Ldelveiler.

1ottS8-^ II2S!86

Zckrnerrerkülltteilen vor Verwandten,
freunden und öelrannten die traurige
I^ackricbt mit , da6 mein lieber Oatte,
unser treubesor ^ter Vater, Oro6vater uncl

LcbtvieZervater

kalMkä Murr
im ^ lter von 76 dakren nacb langem,
mit Oeduld ertragenem beiden sankt ln

dem lderrn entsckiaken ist.

Um stille leiinakme bittet lm blamen
der trauernden biinterbiiebenen:
öarbara 8ckurr geb . Kalmback.

Beerdigung am Samstag um 2 Ukr.

Lzeodausen.

osakrsgang.

I

?ür die vielen öeveise herrlicher Teil¬
nahme , die vir bei dem ldeimganZ unserer
lieben Lntscklakenen

kriaariks Nammen wo.
erfahren durften, sagen herrlichen Dank

die trauernde » ttinterbliebenen.
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